
Adventskonzerte
Freitag 28. November 2025, 19.30 Uhr
Kath. Kirche Bonstetten

Samstag 29. November 2025, 19.30 Uhr
Ref. Kirche Hausen am Albis

Der Chor CANTALBIS singt Bach Werke in original 
Version und im Stile der „Swingle Singers“. 
Der Chor wird begleitet durch ein Orchester und  
Solisten: 
Sopran: Irina Laskavaya 
Tenor: Philipp Classen 
Bass: Lucas López López 

Musikalische Leitung: Francisco Santos 

Tickets: eventfrog.ch / Abendkasse
Ticketpreise: CHF 30.00 / 15.00 (Jugendliche) 

Weitere Informationen: cantalbis.ch

J. S. Bach: Orchestersuite Nr.3, Ouvertüre (Instrumental) 7’

J. S. Bach: Kantate «Schwingt freudig euch empor» 32’

The Swingle Singers (original Bach):
-	 Aria der Suite in D-Dur 5’
-	 Prelude in f-moll 3’
-	 Orgelfuge in e-moll 4’
-	 Liebster Jesu, wir sind hier 2’

J. S. Bach: Choral «Jesus bleibet meine Freude» 3’ (Zugabe)

Programm: Swingt freudig euch empor!

www.cantalbis.ch
Rosmarie Schlatter, Präsidentin
Rebbergstrasse 3b
8915 Hausen am Albis
044 764 27 26
baschlatter@bluewin.ch

Bankverbindung:
CH22 8989 8005 3978 0138 8
CANTALBIS

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!



„Swingt freudig euch empor!“

„Swingt freudig euch empor“ ist ein Projekt 
des Chores Cantalbis, das klassische und jaz-
zige Klangwelten auf ungewöhnliche Weise 
miteinander verbindet. Im Zentrum steht die 
Kantate „Schwingt freudig euch empor“ BWV 
36 von Johann Sebastian Bach, deren Musik 
ursprünglich für den ersten Adventssonntag 
bestimmt war.

Der Titel des Projekts spielt mit der Dopp-
lung von „Schwingt“ und 
„Swingt“ und verweist 
auf den zweiten Teil des 
Konzertes: Hier werden 
Bearbeitungen von Bach-
Werken in den legendären 
Swing-Arrangements der 
Swingle Singers zu hören 
sein. Dieses international 
bekannte Vokalensemb-
le prägte seit den 1960er 
Jahren den Crossover 
zwischen klassischer Mu-
sik und Jazz und machte 
Werke der Alten Musik 
einem breiten Publikum 
auf neue, zugängliche 
Weise erlebbar. Das Kon-
zert knüpft an diese Tradi-
tion an und eröffnet einen 
Dialog zwischen Bachs Originalmusik und mo-
dernen Klangfarben – einerseits dem traditio-
nellen Repertoire verpflichtet, andererseits in 
einem frischen, zeitgemässen Gewand.

Ein zentrales Anliegen des Projekts ist zu-
dem die Förderung junger Musikerinnen und 
Musiker. Das begleitende Kammerensemble, 
bestehend aus acht professionellen Instru-
mentalistinnen und Instrumentalisten, setzt 
sich grösstenteils aus Absolventinnen und 
Absolventen sowie Studierenden der Zürcher 
Hochschule der Künste und anderer Schwei-
zer Musikhochschulen zusammen. Gerade für 
junge Berufsmusikerinnen und -musiker ist der 
Einstieg ins professionelle Konzertleben oft 

herausfordernd, da es an Plattformen für erste 
solistische und ensemblebezogene Engage-
ments mangelt. Dieses Projekt bietet ihnen eine 
solche Gelegenheit in einem anspruchsvollen 
und professionellen Rahmen. 

Die künstlerische Leitung liegt beim portu-
giesischen Dirigenten Francisco Santos, der im 
Juni 2024 sein Masterstudium in Chorleitung an 
der Zürcher Hochschule der Künste abgeschlos-
sen hat und seit Oktober 2024 den Chor Can-
talbis leitet.

Der Chor Cantalbis ent-
stand im Jahr 2019 aus dem 
damaligen Kirchenchor der 
Katholischen Kirche Hausen 
am Albis und hat sich in den 
vergangenen Jahren als einer 
der wichtigsten Konzertchö-
re in der Region etabliert. Mit 
ambitionierten Programmen 
und einer kontinuierlichen 
Erweiterung seines künstleri-
schen Profils konnte sich das 
Ensemble einen festen Platz 
im kulturellen Leben des Säu-
liamts sichern.

Die beiden Konzerte finden 
am 28. November 2025 in 
der Katholischen Kirche Bon-
stetten und am 29. Novem-
ber 2025 in der Reformierten 

Kirche Hausen am Albis statt. Die Aufführungen 
liegen damit in einer Zeit, in der auch Bachs Mu-
sik ursprünglich zu dieser Kantate erklang – und 
schlagen so eine atmosphärische Brücke zwi-
schen historischer liturgischer Bestimmung und 
heutiger Konzertkultur. Beide Veranstaltungs-
orte liegen im unmittelbaren Einzugsgebiet des 
Chores und bieten ideale Bedingungen für die 
Durchführung dieses Programms.

„Swingt freudig euch empor“ versteht sich als 
Einladung an ein breites Publikum, die Musik Jo-
hann Sebastian Bachs aus verschiedenen Blick-
winkeln zu erleben – einmal unverfälscht in der 
originalen barocken Form und einmal in einer 
zeitgemässen, lebendigen Swing-Interpretation.

Irina Laskavaya, Sopran, 
ist eine junge, aufstrebende Opernsängerin. Sie 
wuchs in Russland auf, wo sie bereits seit ihrer 
frühen Kindheit eine musikalische Ausbildung 
erhielt. 2015 schloss sie ihr Studium (Gesang und 
Klavier) an der Schule der Künste und 2019 das 
College für Musik im Fach Chorleitung mit Aus-
zeichnung ab. 2023 erwarb sie zudem einen Ba-
chelor of Arts in klassischem Gesang. Neben ih-
rer Teilnahme an Konzerten und Wettbewerben 
war sie Teil verschiedener Projekte, darunter die 
Olympischen Spiele (2014) und die World Choir 
Games. Sie arbeitete bereits mit renommierten 
Meistern wie Valery Gergiev, Vladimir Ponkin und 
Victor Zakharchenko zusammen. 

Seit 2023 studiert Irina Laskavaya an der ZHdK 
Gesang im Master bei Markus Eiche. In dieser 
Zeit trat sie unter anderem in Henry Purcells 
Oper «Dido und Aeneas», «Symphonic Winds» 
unter der Leitung von Frits Damrow und am 
Festival «Milano ArteMusica» auf. Während ihres 
Studiums besuchte sie Meisterkurse bei Anne 
Sophie von Otter, Diana Damrau und Barbara 
Hannigan. 

Lucas López, Bass 
López wurde im Jahr 2000 geboren. Er schloss 
2022 seinen BA in Klavier und 2023 seinen BA 
in Gesang am Conservatorio Superior de Músi-
ca de Vigo ab, wo er bei Prof. Nicasio Gradaille 
und Prof. José Antonio Campo studierte. Derzeit 
setzt er sein Gesangsstudium unter der Leitung 
von Prof. Werner Güra fort.

Er wurde bei verschiedenen Wettbewerben 
ausgezeichnet, darunter der Mirna Lacambra 
Wettbewerb, der Compostela Lírica Wettbewerb 
und der Concours International de la Mélodie de 
Gordes. Als Solist wirkte er in verschiedenen 
Produktionen mit, darunter „The telephone“, 
„Il segreto di Susanna“, „Die Zauberflöte“, „Il 
Barbiere di Siviglia“ und „Carmina Burana“. Er 
trat bei Festivals wie dem Internationalen M. K. 
Čiurlionis Festival (Palanga, Litauen) oder Músi-
ca para una época (A Coruña, Spanien) auf und 
wurde zur Teilnahme an Projekten wie Eurocho-
ir, Bachcelona Akademie, Ton Koopman Acade-
my oder World Youth Choir ausgewählt

Philipp Claßen, Tenor, 
wuchs in Konstanz am Bodensee auf. Nach 
dem Abitur absolvierte er ein Praktikum im 
Filmmusikstudio Marc Streitenfeld in Venice, 
Los Angeles. Im Anschluss an sein Bachelor-
studium in Komposition für Film, Theater und 
Medien erhielt er im Sommer 2021 seinen 
Master mit Auszeichnung in Musiktheorie an 
der Zürcher Hochschule der Künste und ab-
solvierte dort einen zweiten Master in Musik-
theorie und Vermittlung bei Prof. Johannes 
Schild und Prof. Burkhard Kinzler. Philipp Cla-
ßen unterrichtet Musiktheorie in Winterthur 
und Zürich und ist als freiberuflicher Sänger 
in diversen Vokalensembles tätig, darunter 
das ensemble cantissimo (Ltg. Markus Utz) 
und das Schweizer Vokalconsort. (Ltg. Marco 
Amherd). Zuletzt war er als Solist mit Werken 
von Hugo Wolf und Max Reger (Frauenfeld) 
sowie als Evangelist im Weihnachtsoratorium 
von Bach (Meilen) zu hören. Philipp Classen 
schreibt Musik für diverse Formationen. Jüngs-
te Aufführungen brachten seine Musik in die 
USA (National Flute Convention, Phoenix AZ) 
sowie in die französische Schweiz (Gland, Gen-
fer Kammerorchester).

Musikalische Begleitung 

Anja Ebenhoch 	 1. Oboe

Luise Raum 	 2. Oboe

Miyuko Wahr 	 1. Geige

Lidia Kocharyan 	 2. Geige

Oriane Lavignolle 	 Bratsche

Alexander Mykhailov 	 Cello

Jimena Rodríguez 	 Kontrabass

Markus Schmid 	 Orgel

Projektbeschrieb: Solisten / Orchester


